
Neue Direktverbindung

rei KAWA Shipping, die Central European Trade and Logistics 
Cooperation Zone (CECZ) und die Container Terminal Wil-
helmshaven JadeWeserPort-Marketing (CTW JWP-M) an dem 
Vorhaben beteiligt. Mit Blick auf die gemeinsamen Ziele unter-

zeichneten die Partner ein gemeinsames Memoran-
dum of Unterstanding (MOU).

„Wir sind fest davon überzeugt, dass der Jade-
WeserPort eine optimale Logistikdrehscheibe 
sowohl für die geplanten europäischen Hinter-
landtransporte als auch für weitere Transshipment-
Verkehre in Richtung der amerikanischen Ostküste 

sicherstellt“, betonte Chengbo Tao, Vorsitzender der Zhejiang 
Seaport Group, im Rahmen der MOU-Zeremonie. Der künftige 
Express-Verkehr als neue wasserseitige „Fast-Lane“ ergänzt 
damit den bereits vorhandenen Linienverkehr zwischen Ningbo 
und Wilhelmshaven.

Eine neue Direktverbindung soll die Häfen in Ningbo mit dem Standort Wilhelmshaven verknüp-
fen. Für den 30.12.2024 ist die erste Abfahrt in Ningbo geplant. Mit einer voraussichtlichen Fahrt-
zeit von 26 Tagen wird das Containerschiff am 24.01.2025 im JadeWeserPort (JWP) erwartet.

Für eine schnelle wasserseitige Verbindung zwischen Asien 
und Nordeuropa soll die neue Containerroute zwischen 
China und Wilhelmshaven ausschließlich im Direktver-

kehr angeboten werden. Während die erste Fahrt des China-
Europe-Express (CEX) zum Jahreswechsel stattfin-
det, ist die Aufnahme eines kontinuierlichen Fahr-
planes für Mitte 2025 vorgesehen. Neben der was-
serseitigen Verbindung der beiden Kontinente wird 
zusätzlich der Aufbau eines kontinuierlichen Hin-
terlandtransports per Bahn von Wilhelmshaven 
nach Budapest angestrebt.

Die Zhejiang Seaport Logistics Group ist der Initiator der 
neuen Verbindung. Das Unternehmen hatte sich bereits vor 
mehreren Monaten in Wilhelmshaven auf einer rund 33.000 
Quadratmeter großen Fläche innerhalb des Logistikparks von 
P3 angesiedelt. Neben der Logistikgruppe sind auch die Reede-

Auch für 2025 sind viele Projekte im JadeWeserPort geplant. 
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Mit dem Ende Dezember stattfindenden Probeanlauf sollen 
zunächst 2.400 TEU per Containerfrachter nach Wilhelmshaven 
transportiert werden. Die Idee dahinter ist, dass Kawa Shipping 
die Einführung des neuen Shipping-Expresses zunächst testet, 
um daraufhin die Transportzeiten zu optimieren. 

Wie Tao betonte auch Marc-Oliver Hauswald, Geschäfts-
führer der CTW JWP-M, dass die Unterzeichnung des MOU 
einen wichtigen Meilenstein im Rahmen des Auf baus eines 
neuen „Maritime Silkroad Shipping Express Service“ zwischen 
Asien und Europa markiere. Der JadeWeserPort gewinne durch 
die Direktverbindung ein bedeutendes Alleinstellungsmerkmal 
gegenüber den Häfen der europäischen Nordrange.

SUT: Herr Hauswald, das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu. Im 
Hafen hat sich über die letzten Monate einiges getan. Welche 
Entwicklungen würden Sie als besonders bedeutend für den 
JadeWeserPort einstufen?
Marc-Oliver Hauswald: Neben der sich besonders erfreulich 
entwickelnden Nachfrage nach den Flächen im Güterverkehrs-
zentrum JadeWeserPort, sind hier drei wesentliche Entwicklun-
gen zu nennen. Erstens die Ankündigung der Reedereien 
Hapag-Lloyd und Maersk zur Gründung der Gemini Coopera-
tion. Im Rahmen dieser Cooperation wird der Standort Wil-
helmshaven als einer der künftigen Nord-Hubs etabliert. Davon 
erhoffen wir uns im JadeWeserPort einen deutlichen Anstieg 
der Volumina, die über den Hafen abgewickelt werden. 

Zweitens hat sich der Betreiber des weltweit größten Hafens 
mit einem Umschlagsvolumen von 35,3 Mio. TEU in 2023, die 
Ningbo Zhoushan Port Group, als Mieter in dem ersten Hallen-
abschnitt des P3 Logistics Parks mit einem Umfang von rund 
33.000 Quadratmetern angesiedelt. Dies ist ein wichtiger Mei-
lenstein für das GVZ und sichert dem Hafen ein Mengenwachs-
tum für die kommenden Jahre. Mit dieser Entscheidung ver-
bunden ist der Start einer Direktverbindung zwischen den 
Häfen Ningbo und Wilhelmshaven, wodurch der Hafen weiter 
an Marktattraktivität gewinnen wird.

Nicht zuletzt ist aber auch auf die Investitionen unseres Ter-
minalbetreibers Eurogate in zwei zusätzliche Containerbrücken 
sowie auf die Erhöhung der bestehenden Containerbrücken 
hinzuweisen. Insgesamt verfügt der Terminal somit nun über 
zehn moderne Containerbrücken, welche die Abfertigung der 
größten Containerschiffe der Welt mit einer Kapazität von mehr 
als 24.000 TEU sicherstellen.   

SUT: Nachdem sich im Oktober 2024 die Zhejiang Seaport Lo-   
gistics Group auf der Logistikf läche von P3 Logistics Parks 
angesiedelt hat, folgte nun Anfang 2025 eine intensivierte 
Zusammenarbeit mit China durch neue und teils sogar direkte 
Linienverbindungen nach Wilhelmshaven. Welche Wachstums-
chancen erhoffen Sie sich dadurch für den Hafen? 
Marc-Oliver Hauswald: Bei der neuen Linie CEX – China-
Europe-Express der chinesischen Reederei KAWA handelt es 
sich um eine Direktverbindung, die für die Route zwischen den 
Häfen nur 26 Tage benötigt. Wilhelmshaven ist damit der ein-
zige nordeuropäische Containerhafen, der dem Markt eine 
Direktverbindung von und nach China anbieten kann. Der zeit-
liche Vorteil gegenüber konventionellen Liniendiensten ist 
somit enorm und aktuell ein wertvolles Alleinstellungsmerkmal 
für unseren Standort. 

Laut Auskunft des Betreibers der Linie, hat die neue Verbin-
dung in den ersten Tagen nach deren Veröffentlichung eine sehr 
positive Marktresonanz erhalten. Wir sind daher gespannt, wie 
sich der weitere Auf- und Ausbau entwickeln wird. Der Start 
eines kontinuierlichen Fahrplanes ist innerhalb des Verlaufs des 
kommenden Jahres geplant, bis hin zur Sicherstellung wöchent-
licher An- und Abfahrten. 

Der CEX versteht sich allerdings nicht als Wettbewerbspro-
dukt zu den Linien der zukünftigen Gemini Cooperation. Die 
Linie ist vielmehr als eine Ergänzung für eine schnelle Verbindung 
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Blick auf die Unterzeichnung des MOU im November 2024.
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zwischen den Metropolen in China und Europa zu verstehen, die 
zu einem deutlichen Mengenwachstum des GVZ führen wird. 

Mittelfristig ist sogar der weitere Ausbau der Linie in Rich-
tung der amerikanischen Ostküste geplant. In diesem Fall 
besteht die Chance, dass sich der Containerterminal Wilhelms-
haven zu einer bedeutenden Transshipment-Drehscheibe an der 
nordeuropäischen Küste entwickeln wird.

SUT: Neben der neuen wasserseitigen Direktverbindung möch-
ten Sie zusätzlich einen kontinuierlichen Hinterlandtransport 
per Bahn von Wilhelmshaven nach Budapest auf bauen. Was 
genau kann man sich darunter vorstellen? 
Marc-Oliver Hauswald: Analog zum CEX wird die geplante kon-
tinuierliche Bahnverbindung in Richtung Budapest durch die 
Ningbo Zhoushan Port Group initiiert. Auch diese Anknüpfung 
stellt eine neue Verbindung zu einer weiteren europäischen 
Region dar, die bislang nicht direkt von Wilhelmshaven erreichbar 
war. Die Transferzeit beträgt angabegemäß 27 Stunden und kann 
direkt bei dem Betreiber gebucht werden. Angabegemäß erfreut 
sich auch die Bahnverbindung einer sehr guten Nachfrage. Bereits 
in den ersten Tagen wurden mehr als 100 Stellplätze gebucht.

SUT: Sind für das Jahr 2025 noch weitere Projekte oder Inves-
titionen im JadeWeserPort geplant?
Marc-Oliver Hauswald: Auch in dem kommenden Jahr 2025 
erwarten wir viele spannende Entwicklungen. Bereits im ersten 
Quartal 2025 erwarten wir die Ergebnisse einer extern beauf-
tragten Bedarfsanalyse für die Erweiterung des bestehenden 
Containerterminals um einen Multipurpose-Bereich. Dieser soll 
sich unmittelbar an den bestehenden Terminal anschließen und 
wird den Hafenstandort Wilhelmshaven weiter stärken. 

Nachdem der erste Bauabschnitt des P3-Logistikparks 
unmittelbar nach Fertigstellung vollständig vermarktet wurde, 
wird das Unternehmen im kommenden Jahr mit dem Bau der 
weiteren Abschnitte starten, so dass bis Ende des Jahres 2026 
insgesamt weitere 110.000 Quadratmeter gedeckte Hallenfläche 
dem Markt zur Verfügung stehen.

Eine unserer Hauptaufgaben liegt jedoch in der Vermark-
tung unserer restlichen Flächen des GVZ. Nachdem ein Großteil 
dieser Flächen bereits erfolgreich vermarktet wurde, beabsich-
tigen wir für das kommende Jahr 2025 weitere 40 ha EU-weit 
auszuschreiben und langfristig an hafenaffine Unternehmen 
zu verpachten. Die Nachfrage ist aktuell erfreulicherweise grö-
ßer als das Angebot, sodass wir zuversichtlich sind, zeitnah 
weitere interessante Unternehmen für den Standort Wilhelms-
haven gewinnen zu können.

Weitere interessante Projekte befinden sich aktuell noch in 
der Planung, über die wir an dieser Stelle zu gegebener Zeit infor-
mieren werden. Über eines sind wir uns vor Ort jedoch einig: der 
Seehafen der Zukunft liegt in Wilhelmshaven!� Sarah Kuhn
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Marc-Oliver Hauswald, CEO bei CTW JWP-M.
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